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Torbillons . 5

Feuer der untern anfange , ſo wird das Ganze
einen praͤchtigen feurigen Waſſerfall vorſtellen ,
der auch das rauſchende eines Waſſerfalls in der

Natur nachahmt .

§. 42 . Torbillons .

Die Torbillons ſind Raketen , die ſich im

Aufſteigen umdrehen , und mit einem groſſen Ge⸗

raͤuſche , wie ein Wirbelwind , woher ſie den Na⸗

men haben , brennen und ſteigen Sie ſteigen
aber nicht ſo hoch , als die Raketen an Staͤben,
doch iſt ihre Wirkung viel artiger , und ihr Gang

unerwartet .

Man macht ſie aber ganz anders , als die

Steigraketen , mit welchen ſie nichts gemein ha⸗

ben , auch wuͤßen ſie mit aller Genauigkeit ver⸗

fertigt werden .

Die Huͤlſe wird nach dem Raketenſtock

Nro I . oder II . verfertigt , man macht ſie 3 Ka⸗

liber laͤnger, als die gewoͤhnlichen Raketen al⸗

ſo 12 Kaliber lang . Wenn die Huͤlſe lgerollt iſt ,

ſo wird ſie unten ganz zugewuͤrgt , feſte zugebunden ,

und noch mit etwas weichem Papier , oder Erde

verſtopft , daß kein Feuer weder heraus noch hin⸗

ein koͤnne . Nun wird ſie in den Raketenſtock ge⸗

than , und mit folgendem Satz ganz voll gela⸗

den , und wie die andern Raketen , feſte geſchlagen .
Saz dazu :

Salpeter 8 Loth

Schwefel 2 Loth

Kohlen 2 bis 27 Loth.



58 Torbillons .

Dieſer Saz muß ebenfalls , wie bei den

andern Raketen , und bei jedem Feuerwerksarti⸗
kel , probirt werden , um bei der Kohle hinzuzu⸗
ſezen , oder hinwegzunehmen .

Wenn die Rakete voll geladen iſt , ſo wird

ſie auf dem andern Ende ebenfalls mit Erde

oder Papier verſtopft , feſte zugewuͤrgt und ge⸗
bunden , daß kein Feuer dazu könne . Nun wer⸗
den 6 Loͤcher in die Raketen gebohrt , 4 auf der

untern , und 2 auf der obern Seite , doch doͤr⸗

fen die Loͤcher nicht durch und durch gehen , ſon⸗
dern nur durch die eine Seite der Huͤlſe und

den Saz .
Die zwei aͤuſſern Locher kommen nahe an

das Ende der Rakete , und die zwei mittlern

werden ſo geſezt , daß ſie in gleicher Diſtanz von
einander abſtehen . Die 4 untern Löcher wer⸗

den durch eine mit Meelpulver gefuͤllte Röhre
verbunden , daß ſie alle zugleich Feuer fangen .
Dieſe Roͤhre muß aber bedeckt ſein . Die obere

Loͤcher werden ebenfalls verbunden , um ſich zu⸗

gleich zu entzuͤnden . An die Rakete kommt ein

gekruͤmtes Holz , ein Stuͤckchen von einem Reife ,
das etwas kuͤrzer iſt , als die Rakete ſelbſt ,
dieſes wird zwiſchen den beiden mittlern Loͤchern
kreuzweis an der Rakete befeſtigt , ſo daß das

gekruͤmte Theil unten hinkomme , und dle Rakete

ſich leicht auf dem Bogen drehen koͤnue . Wenn

ſich das Feuer zu den 4 Lochern herausdringt ,
ſo wird durch die ausfahrende Luft eine Stoß⸗
kraft erzeugt , welche die Rakete in die Hoͤhe
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Feuerregen . 89

e den treibt . Die zwei andern Locher erhalten die Ra⸗

alkarti kete in horizontaler Lage und das gemeinſchaft⸗

ſgun⸗ liche Feuer macht die Rakete , waͤhrend des Auf⸗
( ſteigens , ſich umdrehend . Da aber das Feuer

f0 fh zu ſo vielen Oefnungen zugleich herauskommt ,

t End ſo iſt leicht zu ermeſſen , daß die Wirkung nicht

tb g lange anhaltend ſein koͤnne .

15 §. 43 . Feuerregen .

däͤk⸗ Um einen Feuerregen vorzuſtellen , macht
man viele kleine Huͤlſen, die aber lang , und ge⸗

le und kleiſtert ſein muͤſſen . Dieſe werden mit folgen⸗
dem Saze gefuͤllt :

10n Meel⸗Puloer 16 Loth .
ücken

Stahlfeilſpaͤne 6 Loth

ie geſtoſſen Eiſen 1 Loth .

ſglke Dieſe Materien werden fein bereitet , ge⸗

jnge. ſiebet und feſte in die Huͤlſen hinein geſtoſſen .

ie kb Wenn auf dieſe Art 50 bis r0o0 ſolcher kleinen

ſ0 1 Huͤlſen fertig und gefuͤllt ſind , ſo befeſtigt man

mnt en ſie , in gehdriger Entfernung von einander, auf

f , einer Latte , ſo daß die Muͤndungen uͤber die

ſlſ Latte hervorſchauen , man leimt ſie mit Tuch,
lochet

oder einem Streifen ſtarkem Papier auf . Beim

5 da Gebrauche muͤſſen ſie durch einen im Meelpul⸗

Raleh ver und Branntwein durchgezogenen Baumwol⸗
Wen lenen Faden verbunden , und alle zugleich ange⸗

AulM.
zuͤndet werden . Es verſteht ſich , daßdie Muͤn⸗

En⸗ dungen dieſer kleinen Huͤlſen unterwaͤrts gekehrt

0 . ſein , auch nicht zu weit von einander abſtehen
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